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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

anlässlich des Semesterstarts möchten wir Sie über die neuesten Entwicklungen im FID 
Jüdische Studien informieren. 

**************************************************************** 

Dritte Förderphase des FID Jüdische Studien 
FID-Lizenzen 
Literaturversorgung 
Digitale Sammlungen 
Der FID als Informationskanal 

**************************************************************** 

Dritte Förderphase des FID Jüdische Studien 
Wie bereits mitgeteilt wurde die dritte Förderphase des FID Jüdische Studien bewilligt. 
Damit können wir unsere Services in den nächsten drei Jahren weiterentwickeln und 
ausbauen.  

FID-Lizenzen  

Mit Beginn der dritten Förderphase gibt es folgende Neuerungen im Bereich der FID-
Lizenzen.  
Der FID-Nutzerkreis konnte um die Fachverbände erweitert werden, konkret um den 
Fachverband Judaistik / Jüdische Studien / Jüdische Theologie e. V. und die 
Vereinigung für Jüdische Studien e. V. In diesem Zusammenhang weisen wir gerne 
darauf hin, dass neben der Zugehörigkeit zu einer der im Nutzerkreis genannten 
Institutionen aus dem Nutzerkreis auch Forschende in Deutschland mit einschlägigem 
Forschungsinteresse zur Nutzung der FID-Lizenzen berechtigt sind. Für Fragen zur 
Registrierung wenden Sie sich bitte an info@jewishstudies.de oder nutzen das 
entsprechende Kontaktformular. Bitte beachten Sie, dass Ihre Registrierung zeitlich 
begrenzt ist und ggf. verlängert werden muss. 
Des Weiteren gibt es Änderungen in unserem Lizenzangebot, das wir substantiell 
erweitern konnten. 

Folgende Lizenzen wurden verlängert: 

• JSTOR Complete Jewish Studies Collection 
• Magnes Press E-Book Collection 
• Otzar HaHochma 
• Rav Milim Dictionary Online 
• Index of Hebrew Periodicals 

https://www.jewishstudies.de/lizenzen.html
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Bitte beachten Sie, dass die Lizenz für das Journal of Ancient Judaism bereits 2020 
wegen eines Anbieterwechsels ausgelaufen ist, die Zeitschrift in Teilen aber weiterhin 
über den Lizenzzugriff zugänglich ist. Aktuelle Ausgaben werden vom FID vorgehalten 
und können über Fernleihe/Dokumentenlieferung bereitgestellt werden.  
Die Lizenz für COTAR Online (Collection of Torah Articles) indes konnte nicht verlängert 
werden. 

Wir freuen uns darüber hinaus, Ihnen vier neue Lizenzen bereitstellen zu können. Die 
Erweiterung ist auch dank der Zusammenarbeit mit folgenden FID möglich: 
historicum.net (FID Geschichtswissenschaft), osmikon (FID Ost-, Ostmittel- und 
Südosteuropa), FID Anglo-American Culture, FID Religionswissenschaft und FID 
Philosophie. Konkret handelt es sich um folgende Lizenzen: 

• Visual History Archive (VHA, USC Shoah Foundation) – bereits seit Anfang des 
Jahres zugänglich 

• Jewish Life in America: 1654–1954 (Archive der American Jewish Historical 
Society)  

• Enzyklopädie jüdischer Geschichte und Kultur Online (deutsch/englisch)  
• E-Book-Paket Philosophie des Brill Verlages 

Die Freischaltung erfolgt in den nächsten Wochen. Wir informieren Sie über unser FID-
Portal, unseren Twitter-Kanal und Newsletter.  

Literaturversorgung 

Der FID Jüdische Studien stellt neben den FID-Lizenzen gedruckte Werke und 
Zeitschriften im Rahmen der Fernleihe/Dokumentenlieferung zur Verfügung. Sollten Sie 
Publikationen aus den Jüdischen Studien und Israel-Studien benötigen, können Sie uns 
Kaufvorschläge unterbreiten. 

 
Digitale Sammlungen 

Ein Großteil der historischen Bestände der Universitätsbibliothek Frankfurt am Main wird 
im Rahmen unserer Digitalen Sammlungen bereitgestellt. Mit Compact Memory und der 
Freimann-Sammlung gehören hierzu auch zwei virtuelle Sammlungen, die in 
Zusammenarbeit mit Partnerinstitutionen, insbesondere dem Leo Baeck Institute, auf- 
und ausgebaut werden. Die Digitalen Sammlungen werden kontinuierlich erweitert. Im 
Rahmen des FIDs planen wir die Digitalisierung vergriffener Werke, sobald die 
rechtlichen Voraussetzungen dies ermöglichen. 

Der FID als Informationskanal 

Wir veröffentlichen über unseren Twitter-Kanal und unser FID-Portal gerne Ihre 
Hinweise auf Veranstaltungen, Ausschreibungen und Stellenangebote und nehmen 
auch Hinweise auf frei verfügbare digitale Angebote für unsere Informationssammlung 
entgegen. 
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Wenn Sie Anregungen oder Fragen haben, schreiben Sie uns doch an 
info@jewishstudies.de oder nutzen unser Feedback-Formular.  

Wir wünschen Ihnen ein erfolgreiches akademisches Jahr! 

Herzliche Grüße 

Ihr FID-Team 
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